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Um dieses Problem gerade auch
für größere Parkplätze lösen zu
können, sind intelligente und leis-
tungsfähige Computeralgorithmen
gefragt, die von den Jenaer For-
schern entwickelt, programmiert
und getestet werden. „Für recht-
eckige Grundflächen ist das alles
einfach“, sagt Konrad Stephan, der
Hauptverantwortliche für die Ent-
wicklung derAlgorithmen. „Spätes-
tens wenn Pfeiler eines Parkhauses,
Hindernisse wie Bäume oder eine
unregelmäßige Grundfläche be-
rücksichtigt werden müssen, kann
unser Algorithmus dem menschli-
chen Planer sehr helfen.“

Stellflächen in Innenstädten
effizienter nutzen
Unterstützt durch Studierende, ha-
ben die beiden Forscher Luftauf-
nahmen von Hunderten Parkplät-
zen in Deutschland ausgewertet.
„Es ist erschreckend zu sehen, wie
viel Platz häufig verschwendet
wird“, so der Leiter des Forschungs-
projektes Nils Boysen, der jüngst

von der Wirtschaftswoche in ihrem
Forschungsranking als bester Be-
triebswirt im deutschsprachigen
Raum ausgezeichnet wurde.
Ein Beispiel aus Jena verdeutlicht

die Ergebnisse: Auf dem Parkplatz
„Schlossgasse“ können bisher ma-
ximal 64 Fahrzeuge geparkt wer-
den. Das neue Parkplatzlayout ord-
net Fahrspuren und Stellplätze neu
an, sodass77Autosaufdergleichen
Fläche parken können.
„Man könnte den gewonnenen

Platz natürlich auch anders nutzen,
als einfach nochmehrAutos zu par-
ken“, sagt Stephan.
Für Jena haben die Forscher die

fünf größten Parkplätze der Innen-
stadt mit ihrem Algorithmus opti-
miert. Ihr Resultat: „Wir können
entweder 104 Autos mehr auf der
bestehenden Fläche parken oder
einen der großen Parkplätze ein-
fach ganz schließen und einen
Stadtpark daraus machen, ohne
dass imVergleich zur jetzigen Situa-
tionauchnur einStellplatz verloren
geht“, so Nils Boysen.

Mehr Raum für alle – auf derselben Fläche
Jenaer Forscher optimieren Kfz-Stellplätze mit Hilfe von Algorithmen

Jena.Der knappe Raum imStraßen-
verkehr ist ein dauerhaft aktuelles
Thema. Autofahrer fordern mehr
bezahlbare Parkplätze, Radfahrer
mehr und vor allem uneinge-
schränkte Radwege. Fußgänger
wünschen sich mehr Platz zum Fla-
nieren und gänzlich neue Verkehrs-
teilnehmer, wie Elektroroller, sind
bisher noch kaum berücksichtigt.
Diesem stets aktuellen Thema

widmen sich Forschende um Nils
Boysen und Konrad Stephan vom
Lehrstuhl für Operations Manage-
ment der Friedrich-Schiller-Univer-
sität Jena. Sie arbeiten daran, urba-
nenRaumzu gewinnen, ohne dabei
einer Gruppe von Verkehrsteilneh-
mernPlatzwegzunehmen.Eineent-
scheidendeRolle dabei spielenopti-
mierte Parkplatzlayouts. Ausge-
hend vom jeweiligen Grundriss
eines Parkplatzes, der mit einem
Raster versehen wird, suchen die
Forscher die jeweilsmaximalmögli-
cheAnzahlvonStellplätzen, sodass
von jedemStellplatz ausdieZufahrt
des Parkplatzes erreichbar ist.

Modifikation des Algorithmus
als Ziel für die Zukunft
Nunwollen die Forscher herausfin-
den, welche Rahmenbedingungen
bei der Optimierung zu berücksich-
tigen sind, um möglichst einfache
Layouts und wenig Gegenverkehr
zu ermöglichen oder Sackgassen zu
vermeiden.
Die Forscher erwarten zudem

einen wachsenden Einfluss techni-
scher Entwicklungen auf die Zu-
kunft der Parkplatzoptimierung,
wie das „AutomatedValet Parking“:
Autofahrer hinterlassen ihr Fahr-
zeug am Zugang des Parkhauses
und das Fahrzeug sucht sich auto-
nom seinen Stellplatz. Mit dem
Smartphone kann das Fahrzeug an-
schließendwieder zurRückfahrt an
den Zugang des Parkhauses beor-
dert werden.
„Wenn kein Fahrer mehr ein- und

aussteigen muss, kann man Autos
auch viel enger nebeneinander par-
ken“, so Boysen. „Dann kann unser
Algorithmus noch viel bessere Er-
gebnisse erzielen“, fügt Stephan an.
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